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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthnms Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reel amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
C o rpnszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braler Zeitung " sind folgende An «
noucen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Haafeustein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse inBerlin und d f -
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag n^ n W . Aussurth in Brake .

508 . Brake , Mittwoch , den 6 . Moder 1880 . 5 . Jahrgang .

Monnemenls
auf die „Broker Zeitnng "

werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 1 Mk . noch
fortwährend entgegen genommen .

Brake . Die Expedition .

Politische Aeberficht .
* Der Kaiser wird auch am Morgen des

zweiten Tages dem Dom b a u festc in Köln mit

hohem Gefolge beiwohnen uyd den historischen Fest¬

zug von der Kaisertribüne auf dem Dom Hofe aus

ansehen .
* Die » Weser -Ztg . « schreibt : Se . Majestät der

Kaiser hat hckantlich die regierenden deutschen Fürsten
und die freien Hansestädte zur Theilnahme an
dem Feste der Vollendung des Kötner Domes eilige «

laden . Der Senat von Bremen wird der Einladung
durch Entsendung des Bürgermeisters Gildemeister
nach Köln Folge leisten . Hamburg wird dort durch
de » Bürgermeister Petersen , Lübeck durch den Bür¬

germeister Cürliüs vertreten sein .
* Auch die Präsidenten des Reichstags

und der einzelnen partikularen Landtage werden

Einladungen zum Kölner Dombaufcste erhalten .

* Der » Reichsanzeigcr » publicirt eine vom 29 .
September datirte kaiserliche Verordnung , wonach der

Bundesrath auf den 20 . October zusammenbe¬
rufen wird . Ungewöhnlich früh beginnen also in

diesem Jahre die Vorarbeiten für die Reichstagsses -

sivn . Zugleich heißt eö , der Reichskanzler gedenke

sich um dieselbe Zeit nach Berlin zu begeben , um
an den Arbeiten des Bundesraths theilznnehmen . In
dem frühzeitigen Zusammentreten des Bundesraths
und der Theilnahme des Reichskanzlers an dessen
Arbeiten kündigt sich die hohe Wichtigkeit der bevor¬

stehenden Neichstagsscssivn an , der wohl größtentheils
die viel erörterten wirthschaftspolitischen Vorlagen
bereits zugehen werden .

* Zum Stcucrprogramm der Reichsregie -

rung verlautet aus guten Quellen bisher nur , daß
die Brausteuer , die Börsensteuer ohne Quittungs -

stcmpel und die Wchrsteuer den Bundesrath beschäf¬
tigen werden . Die Letztere braucht nicht erst neu

eingebracht zu werden , da sie , über das Stadium
der Uusschußberathungen noch nicht hinausgekommen
war . Die einschneidenden Aenderungen , die zu er¬
warte » sind , werden wohl im Ausschuß getroffen
werden . Dagegen ist yon einer Erhöhung der

Branntweinsteuer und der Zuckersteuer in unterrich¬
teten Kreisen Nichts bekannt ; es soll an solchen Vor¬

lagen bis jetzt nicht gearbeitet werden . Die » Nrdd .
Allg . Ztg . " kann versichern , daß der Erhöhung der
Branntweinsteuer im Staatsministerium keine prin -

cipicllen Bedenken eutgegenstehen , an eine solche aber
nur gedacht werden könne , wenn gleichzeitig die di -
recten Steuern den indirecten so weit Platz gemacht
haben werden , daß die zwei - und dreifache Besteue¬
rung des Grundbesitzes wegfällt .

* Das zehnte Kanonenboot der deutschen
Flotte , . Natter " , ist am Donnerstag v . W . von der

Werft der Actiengesellschaft » Weser - zu Bremerha¬
ven glücklich vom Stapel gelaufen .

* Die Gerüchte von einer Verlobung der ver «
wittweten Prinzessin Heinrich der Niederlande mit
dem Groß Herzog von Hessen erhalten sich ; cs
würde diese Verlobung indeß erst in der dritten Woche
dieses Monats in Berlin stattfinden .

* In der Nähe einer Eisenbahn bei London
wurde am Sonnabend wieder eine Kiste mit S chieß -
li a u m w o ll e gefunden . Die Polizei wird täglich

bestürzter . Die russischen Nihilisten in London ha¬
ben dem Admiral Popoff in einem Briefe gedroht ,
er würde Glasgow nicht lebendig mit der » Livadia -

verlassen .
* Der Vicckönig von Irland hat eine Beloh¬

nung von 1000 Pfund Sterling für die Ergreifung
der Mörder des Lord Mount - Morres ausgesetzk und

zugleich allen Mitschuldigen , welche Mittheilungen
machen würden , die zur Berurthcilung der Mörder

führen können , volle Straflosigkeit zugesagt .
— Der Graf von Chambord beschäftigt sich

mit der Heiligsprechung seines unglücklichen
Vorfahren Ludwig XVI . Er hat sich mit einem

darauf bezüglichen Anträge an den heiligen Stuhl in
Rom gewandt . Ludwig XVI . sollte , wie der Graf
sich ausdrückte , als « Glaubensmärtyrer » canonisirt
werden . Der Papst hat sich natürlich die Entschei¬
dung Vorbehalten , da er eine solche Heiligsprechung
nur nach regelrechter Behandlung des Antrags vor
der Congregation der Riten und nach öffentlicher
Verhandlung in einem Consistorium vollziehen kann .

Von der unglücklichen Königin Marie Antoinette

scheint der fromme Prätendent jedoch Nichts wissen
zu wollen ; von ihrer Heiligsprechung , ist keine Rede .
Ilebrigens dürfte die Riten - Congregation in diesem
Augenblick auch die Heiligsprechung Ludwigs XVI .
aus politischen Gründen nicht sehr beeilen .

* Der chinesische Botschafter in Petersburg
erhielt am Sonntag Abend eine Depesche , in Folge
deren er dem Botschastspersonal mittheilte , daß sie
Petersburg verlassen würden . ( Da auch der

zu friedlichen Verhandlungen nach China abgereiste
russische Gesandte auf halbem Wege zurückberufen
wurde , scheinen sich die Kriegsaussichten zwischen den
beiden „ desreundetcn " Nachbarstaaten , bedeutend zuge¬
spitzt zu haben .

* Die internationale Ausstellung in
Melbourne ( Australien ) ist am 1 . October vom
Gouverneur mit einer Rede eröffnet worden , worin
er den fremden Nationen für die Förderung dankte ,

Das Pskisenröse ! von Hamm .
Roman von I . Steimnann .

( Fortsetzung .)

Noch in dieser Stunde bestelle ich das Aufgebot
und bringe Dich bis zur Hochzeit zu meiner Tanke .
Du brauchst nur Ja zu sagen und Du bist nicht
mehr arm und einsam . «

Sie brauchte in der That nur Ja zu sagen , aber
sie sagte es nicht .

Wohl lag etwas , ja sogar sehr viel Verlockendes
für Rösel darin , aber um solchen Preis ! Sie lebte
zurück . Doppelt und dreifach schlimmes Zeugniß für
den Mann , daß er sie und ihren armen alten Groß¬
vater hatte hungern lassen . Doppelt schlimmes Zeug «
» iß für ihn , daß er eine Schuld von ihr einforderte, ,
die er nicht zu fordern hatte .

» Nein , Herr Söllner, » sagte sie , ohne sich zu
besinnen , mit fester Stimme , » ich kann nicht . Wir
Beide passen nicht für einander . Suchen Sie sich
eine ändere Frau , die es zu würdigen weiß , daß sie
hier als Herrin waltet . Hier ist der Schlüssel zu
meinem Häuschen . Sie werden sich überzeugen wollen ,
daß nichts darin ist , was die angebliche Schuld aus -

gleichen kann , aber ich werde sie bezahlen , bis auf
den letzten Pfennig . »

Bei diesen Worten hatte sie den Schlüssel auf
den Ladentisch gelegt und wollte sich entfernen .

J,n demselben Angenblick , aber war Söllner an

ihrer Seite und hatte ihr Handgelenk mit eisernem
Griff umklammert .

» Nicht von der Stelle ! » donnerte er . » So ent¬
kommst Du mir nicht — ich werde Dich , verhaften
lassen . «

Rösel war todtenblcich geworden , sie glaubte , daß
er das Recht dazu habe , sie arreliren zu lassen .
Thränen rollten über ihre Wangen , als er ihre Hand
erfaßte und sie fcsthielt .

In dem Augenblick traten zwei Herren in den
Laden und Söllner , der nur zu wohl wußte , daß er
das Mädchen mit Gewalt nicht werde halten können ,
gab Rösel frei .

« Für dieses Mal magst Du frei ausgehen , aber
wir werden ein anderes Mal mit einander abrech¬
nen, » sagte er , und , um sich den Herren gegenüber
zu entschuldigen , fügte er noch hinzu : » Man sollte
gar nicht denken , daß die Jugend schon so verderbt

ist . So jung und eine Diebin ! «

Eine » Augenblick starrte Rösel den Sprecher mit

wcitgeöffneten Augen an , dann griff sie todtenbleich
nach ihrem Bündel und hatte eine Minute später
das Haus im Rücken .

Wie von Furien gejagt floh sie davon .
Sie wußte selbst nicht , wie lange sie gelaufen

war ' Zum Tode erschöpft hielt sie inne . Manche
Leute hatten verwundert hinter dem pfeilschnell da¬
hineilenden Mädchen hergeschaut und den Kopf ge¬
schüttelt , aber Niemand hielt sie auf . Nun sank sie
nieder und hatte nur den einen Wunsch , nicht mehr
anfzustehen .

» Eine Diebin ! » tönte es an ihr Ohr , und es
war , als wenn Alles um sie herum das Wort wie¬

derholte . Sie , die keine Stecknadel veruntreut hatte ,
deren Herz treu und lauter wie pures Gold war ,
eine Diebin . Und dabei allein in der Welt — ohne
Obdach , ohne Schutz !

Nein — nicht allein ! Es >ehte noch eine Ver¬
wandte von ihr in der Stadt . Rösel war früher
einmal bei ihr gewesen . Sie hatte damals in ei¬
nem jener Höfe in der Nähe des Hafens gewohnt ,
wohin weder ein Sonnenstrahl noch das silberne
Licht des Mondes fiel . Rösel hätte sich damals , in
jener Behausung gefürchtet und sie war nicht wieder
dorthingegangcn . Jetzt fürchtete sie sich nicht mehr
— sie wolle zu ihr , um ein Wort des Trostes zu
hören .

Auf
' s Neue begann sie ihre Wanderung . Wenn .

sie ein Unterkommen für die Nacht hatte , fand sie
auch morgen leichter einen Dienst .

Doch bald sollte auch diese Hoffnung zerstört
werden .

Rösel fand ihre Verwandte nicht mehr — Nie -
mand wollte dieselbe gekannt haben . In den zwei
Jahren sah die arme , dürftige Behausung mehr als
ein halbes Dutzend verschiedener Bewohner . Wer
sollte da wissen , wo eine arme , alte Frau geblieben
war . Und doch zeigten sich alle bereit , Rösel zw
Helsen . Der Eine wies sie hier - , der Andere dort - ,
hin , aber alle Mühe war vergeblich . Es war keine
Spur auszufinden .

Der Abend dämmerte herein . Kein Geld , kein



die sie dem mit so großem Erfolg in 's Werk gesetz -
len Unternehmen hätten zn Theil werden lassen .

Aus dem GroßhkMMnm .
*»* Oldenburg . Die Gesammt - Längc der

Geleise der Oldenburgsichcn Bahnen sinel . der Bahn¬
hossanlagen) beträgt 435,99 km . An Betriebsmit¬
tel führt die Bahn 62 (46 größere und 16 kleinere )
Locomotivrii und 32 Tender ( im Werth von 1,751 ,
997 147 Personenwagen( Werth 886,466
23 Gepäckwagen ( Werth 116,784 ^ . ) , 763 Güter¬
wagen ( Werth 1,994,018 ^E . ), 150 Erdtranspori -
wagcn . 3 Torswagenund 2 Wagen zum Wassertrans¬
port (zusammen im Werthe von 203,923 <̂ . ).
Jnsgesammt 1088 Wagen mit 2176 Achsen im Wer-
thc von 3,201,191 Die Personenwagen zählen
6213 Sitzplätze

— Die am Sonnabend im O b st - undGarten¬
bau -Verein bei Andreae (äuß. Damm ) veranstal¬
tete Ausstellung der von Vercinsmitgliedern selbstge¬
zogenen Garten Producte war außerordentlich reich-
deschickt und auch der Besuch von Seiten der Mit¬
glieder ein sehr reger . Das größte und beste Sor -
timent Obst hatte Herr Insp . Ohrt geliefert , nächst
diesem Herr Insp . Hunte. Aufsehen erregte u . A.
ein Kops Rother Kohl, von der Westersteder Obst¬
und Gartenbau - Ausstellung der Kuriosität halber ü -
bergeführt — ähnliche Exemplare pflegt sonst allen¬
falls nur die Marsch zu erzeugen ; ferner wurde ein
Riesen - Kohlrabi vielfach bewundert, den sein Ausstel¬
ler, Herr B. Scharf , bescheidener Weise als » Rcdak -
tions- Kohlrabi" bezeichnethakte. Herr Dir . Fortmann
hatte Birnen ausgestellt und zwar solche , welche auf
einem Stamme , aber nach verschiedener Blüthe (erste
und zweite Blüthe ) in diesem Jahre gewachsen waren.
Durch eine reichhaltige Gemüse - Ausstellung cxccllicrtc
— ein moderner Cincinnatus— Herr Prem . -Beut.
Frhr. v . Eckardkstein . Nach Schluß der Ausstellung
wurden sümmtliche Producte zusammen gcthan und
dem Piushospital zum Geschenk überwiesen .

— Unser Krammarkt hat gestern Nachmittag
unter großem Zufluß von Auswärtigen begonnen ;
trotzdem in Folge Regens der Pferdemarklplatzgründ¬
lich aufgeweicht war, bot er doch ein äußerst reges
Bild . Heute lacht ein heiterer Himmel über Ol¬
denburg . — Wohlthuendempfinden unsere Ohren die
fast gänzliche Abwesenheit von Marklmusik: nur 1
Orgeldreher (aus Oldenburg) und 3 fremde Musik¬
banden lassen sich die Befriedigung entwaigen » Be¬
dürfnisses - angelegen sein, und bieten so einigermaßen
Ersatz für die einheimischen Klaviere, welche mit Ein¬
tritt der rauhen Witterung vorziehen , beigeschlossenen
Fenstern sich zu produzieren . Wie wir hören , hat
die Großh . Ländespolizeibehörde , die Eriheiliing von
Orgeldrcher-Konzcssionen verweigert und mußten so
zahlreiche Fremde, meist Italiener unverrichteterJache
weiter ziehen.

*
2

* Westerstede . Die erste Blumen-, Ge¬
müse - , Obst- und Gartenindustrie- Ausstellung am
Sonntag und Montag war ganz gut beschickt und
fand von Nah und Fern auch zahlreichen Besuch .
10 Aussteller erhielten den ersten, 27 den zweiten
und 14 den dritten Preis .

Jever . Der Kram - und Viehmarkt (Mi¬
chaelismarkt) am vorigen Donnerstag gestaltete sich

recht lebhaft. An Vieh mar aufgetrieben: 1023
Stück Hornvieh, 301 Schafe und ca . 50 Schweine.
In Rindvieh ging der Handel eben nicht sehr flott,
jedoch wurde wiederum Zuchtvieh ( kragende Kühe )
gesucht. Die bedungenen Preise schienen nur etwa
6 bis 7„ o hinter denen der vorigen Märkte zurück¬
zustehen . Nach fetten Schafen entstand lebhafte Nach¬
frage und wurden dafür hohe Preise ( bis zu 45 .
pro Stück) gezahlt . Magere Schweine waren eben¬
falls sehr theuer . An den Markt gebrachte Kartoffeln
wurden verkauft zu durchschnittlich 1 ^ 20 bis
1 50 pro 25 Liter , Weißkohl kostete 8 bis
12 pro Kopf. Gegen Abend war ein reger Ver¬
kehr nicht mehr zu bemerken.

— Lin etwa 17jähriger Bursche , angeblich aus
Etzel , machte dieser Tage in einem hiesigen Manu-
facturwaarenladeu den Versuch , auf den Namen des
Pastors Toel in Schortens Waaren zu erlangen.
Dem Kaufmann kam die Sache nicht richtig vor und
wies den Burschen ab , der darauf dieses Manöver
in einem andern Laden wiederholte . Auch hier schöpfte
man Verdacht und unter irgend einem Vorwand ward
der Bursche zur Abholung der Waaren auf einige
Stunden später bestellt . Er kam richtig wieder" ? aber
inzwischen hatte man fcstgestellt, daß er ein Schwind¬
ler sei , und so spazierte der Jüngling denn in 's Ge»
fängniß.

Zwar ist hier das Rindfleisch auf 50 und 55
pro Pfund heruntergegaugen, aber dafür ist das
Schweinefleisch von 60 auf 70 Pfg . gestiegen . —
Ans dem Montags - Markte wurden für Butter an¬
fangs 1,20 Mark gefordert, in Folge der bedeuten¬
den Zufuhr ging sie jedoch auf 1 Mk. pro Pfund
herunter.

Brake . In Vcranlnssung des Ovelgönner
Marktes herrschte hier in den letzten Tagen wiederum
ein reges Leben. Eine große Anzahl Viehhändler
hatte sich mit dem angekauftcn Vieh eingcfunden , um
dasselbe per Bahn zu versenden . . Etwa vierzig Wag-
gonladungen sind hier abgegangen .

— Der Dampfbagger ist schon seit etwa 5 Wo¬
chen in Thätigkeit, um das Fahrwasser der Weser
bei Klippkanne zu vertiefen . Diese Arbeit beschäftigt
etwa 40 Personen und wird voraussichtlich kaum in
den nächsten vier Wochen zu beschaffen sein.

— 2 . Octvber. AusdemheutigenWochenmrkte
wurden bezahlt für Butler 1 ^ IO Eier 60
—65 Kartoffeln (25 Liter ) 1 ^ 20 ^ Weiß¬
kohl und Steckrüben 2 — 3 Stück 10 ^s , Aepsel
(25 Liter ) 2 50 bis 3

— 5 . Octvber. (Schöffengericht .) Zur
Verhandlung kam : 1 ) Wider den Leichtmatrosen
Heinr . Büsmann vomSchiff » Helene Christiane- .
Derselbe, bereits einmal wegen Desertion und drei¬
mal wegen Diebstahls vorbestraft, ist heute angeklagt,
durch eine den Anstand gröblich verletzende unsittliche
Handlung öffentlich Aergerniß erregt zu haben , indem
er in der zweiten Hälfte des Monats August gegen
6 Uhr Abends in Adam's paradiesischem Cvstüin
über die Hafenschleuse nach der Klippkanner Seite
gelaufen sei und dadurch namentlich zwei des Weges
kommende Frauenspersonen sehr erschreckt zu haben .
Der Angeklagte will von der Sache nichts wissen,
vielmehr total betrunken gewesen sein und von seinem
Heldenstückchen erst am andern Morgen durch den
Koch des Schiffes erfahren haben . Da aber die
Aussagen der Zeugen bekunden, daß er zur Zeit in

der That nicht oder doch nicht sichtbar betrunken ge¬
wesen , so erachtet das Gericht eine Gcfängnißstrafe
von 2 Monaten für angemessen , um dem jungen
Manne die Lust zu derartigen streichen zu vertrei¬
ben . — 2 ) Wider den Handelsmann M . M . d e
Jonge wegen ruhestörenden Lärms, . den derselbe in
der Nacht vom 25. zum 26 . Aug . vor seiner - Woh¬
nung gemacht haben soll . Die Aussagen mehrerer
Zeugen legen aber seine volle Unschuld an den Tag,
und wird er demnach von Strafe und Kosten frei -
gesprochen . — 3 ) Wider den Handelsmann und
Künstler Daniel Littman - Wiener aus Bremer¬
haven wegen Beleidigung des in Ausübung seines
Amtes begriffenen Stadtdieners Brüning . Daß der¬
artige Handlungen nicht ralhsam sind, wird Herr
Daniel während seiner vom Gericht ihm bestellten
einmonatigen Einquartirung im » Telegraphen" genü¬
gend zu bedenken Gelegenheit haben .

Wilhelmshaven . Durch einen recht ge¬
meinen Bubenstreich ist der auf der kapert . Werft
angestcllte Maschinenwärter Banko, wohnhaft am
Siel, geschädigt worden. Am Sonntag Morgen
machte derselbe die unangenehme Entdeckung , duß sein
Ziege - , wie sein Schweinestall durch frmde Hand ge¬
öffnet worden war . Die bisherigen Bewohner der
Ställe, zwei Ziegen und zwei Schweine, waren ver¬
schwunden . Während crstere bald darauf in der Nähe
der Behausung cingesangen wurden, fand man eins
der Schweine in einem Nachbargarten verendet vor.
Dasselbe hatte durch ruchlose Hand sechs tiefe Mes¬
serstiche erhalten. Bald darauf wurde auch das zweite
Schwein mit aüsgeschlitztcm Leib, jedoch noch lebend ,
in einem Versteck aufgefunden , wohin sich das Thier
geflüchtet haben mochte. M scheint hier (nicht Raub ,
sondern ein Akt gemeiner Rachsucht vorzuliegen , um
den Eigcnthümer schwer zu schäbigem

— Das traurige Tagewerk , die Leichen
der in der Seahamgrube verunglückien Bergleute zu
Tage zu fördern, geht seinen langsamen Gang . Am
30 . September wurden deren acht ans Tägeslicht ge¬
brach ! . In der Wasserflasche eines derselben fand
sich folgender an seine Fra» geschriebene Brief . - »Liebe
Margarete ? Wir sind hier jetzt unser vierzig beisam¬
men . Einige beten, meine Gedanken aber verwesten
bei unserem lieben kranken Kinde . . Ich denke , es und

- ich werden gleichzeitig - in den Himmel kommen . Gott
schütze dich, liebes Weib , und die Kinder. Liebes
Weib , lebe wohl . Meine letzten Gedanken sind bei
dir und den Kleinen . Lehre diese für mich beten .
O, wie gräßlich ist unsere Lage . " (Das kranke Kind
war am Tage der Explosion gestorbA.) Mit wel¬
cher Ergebung die Verschütteten ihr Ende erwarteten,
zeigt folgende Inschrift, dis an einer Ventikationsthür
in der Tiefe des Schachtes entdeckt wurde: »Wir
leben noch alle . 3 Uhr. Gott erbarme dich unser .
Wir beten alle zu ihm um Hülfe. Robert Johnsohn. "
Aus einer Planke in einem anderen Theil des Schachts
fand man folgende , in festen Schriftzügen geschriebe¬
nen Worte : » Gott der Herr war mit uns . Wir
sind alle bereit für den Himmel. "

— (Ein Opfer des Aberglaubens .) In
Lipto - Szent- Miklos soll sich nach Hon folgende Ge-

Obdach. Gedankenlos kehrte Rösel auf dem Wege
zurück, den sie gekommen war und dabei war sie so
müde , so unsagbar müde .

Was sollte nun werden ?
Ihr Kopf brannte wie im Fieber, sie begriff nur,

daß sie allein war, daß sie keine Existenzmitlel be¬
saß und Zöllner sie eine Diebin genannt hatte.

Das alles zusammen war ausreichend , um sie
vollständig zu verwirren. Sie lenkte ihre Schritte
instinctiv wieder » ach der Lombardsbrücke , über wel¬
che sie am Morgen gekommen war . Ihre Augen
glühten, aber keine Thräne kühlte dieselben . Wenn
sie doch- auch gestorben wäre ! Wie gut hatte es doch
der Großvater !

Die Lichter flimmerten und flackerten und tanz¬
ten wie Irrlichter auf dem Wasser der Alster . Die
Wellen schlugen leise plätschernd gegen das Bollwerk
und Rösel trat auf die Brücke und starrte in die
Fluth . Ihre Zähne klapperten aufeinander. Wohin ?
wohin? brauste es in ihren Ohren und eine um
sichtbare Gewalt schien auf das Wasser der Alster
zu deuten . ArMe Rösel ! Am Morgen noch so
muthig und voll Gottvertrauen und jetzt?

» Dort unten ist Ruhe, ewige Ruhe ! " murmel¬
ten noch ihre todtblassen Lippen wie im Traume .
Von Verzweiflung erfaßt, schwang sie sich auf das
Geländer der Brücke und mit dem Ausruf : » Barm¬
herziger Gott , verzeihe mir ! " sprang sie in die .Flu¬
theu der Alster . ,

Hell und goldig lachte die Frühliugssonne durch
5re Fenster eines großen , geräumigen Hauses. Die

blauen Vorhänge von Damast konnten das eindrin¬
gende Licht nur schwach abwehren. Es war ja Frühling ;

Frühling ! Die Lerche jubilirte hoch oben im
blauen Aether und über den Bäumen lag es wie
ein duftiger, grüner Schleier.

In einem Zimmer dieses Hauses lag ein liebli¬
ches, bleiches Mädchen in einem Himmelbett. Es
war Rösel , die mehrere Tage und Nächte in wilden
Fieberphantasteen hier in dem fremden Hause auf
weichem Lager geruht hatte. Wie war sie dorthin
gekommen ?

Sie befand sich in einem mittelgroßen, sehr wohn¬
lich, wenn auch einfach eingerichteten . Zimmer und
wußte bestimmt , daß sie nie früher ein Stück des sie
umgebenden Ameublements gesehen hatte. Träumte
sic ? Ach , wenn sie dann doch nie mehr erwachte !
Sie wußte jetzt ganz genau , was geschehen war .
Gab es jemals für sie eine Vergebung? Hcttie sie
nur gewünscht, daß die plätschernden Wellen der Al¬
ster über sie ziisammcnschlagen möchten, oder hatte
sie nicht wirklich — .

Da öffnete sich die Thür und eine hohe, schlanke
Frauengestalt in Trauerkleidern erschien auf der
Schwelle. Ihr Antlitz war mild und voll Sanft-
muth und als ihr Blick auf Rösel fiel, schien auch
noch etwas wie herzliche Freude darin zu glänze » .

» Endlich , mein Kind ! « sagte sie aufathmend, in¬
dem sie auf Rösel zueilte . Wie befindest Du Dich? "

Bei 'm Anblick des sanften Gesichtes , welches sich
wie ein Engclsantlitz über die Leidende beugte , brach
Rösel in Thränen aus .

» O, ich verdiene diese Milde , diese Freundlichkeit
nicht, " stieß sie in abgebrochenen Worten hervor.

Eine weiche, warme Hand legte sich auf Rösel'S
Haupt .

» Still , mein Kind , Du darfst Dich nicht aufre¬
gen . Ich weiß schon seit langer Zeit, daß Du den
gelhanen Schritt bereust . Gottes Hand hat Dich
behütet mid deshalb laß' Dein Leben von nun an
ein ihm geweithes sein. »

» Wo bin ich ? " fragte Rösel leise.
Ich glaube, ich darf cs Dir sagen, — bei Ver¬

wandten," sagte die Dame , indem sie sich an Rösel 'S
Seite »lederließ . » Man brachte Dich als eine Todtc
zu uns und da ich Aufschluß über Deine Vergan¬
genheit haben wollte , öffnete ich das Bündel , wel¬
ches Du bei Dir haltest . Ich fand darin einen
Trauschein Deiner Mutter und nach diesem ist Deine
Mutter mit dem Zwillingsbruder meines Gatten per»
wählt gewesen, so daß Du Dich im Hause Deiner
nächsten noch lebenden Angehörigen befindest . " (

Die . grau sprach noch (lange , aber Rösel Hörle
nichts mehr . Eine Ohnmacht hatte ihre Sinne um¬
fangen . Es war zu viel des Glücks nach so vielem
Kummer mid .Elend, — zu viel !

Nach und nach erfuhr Rösel auch von ihrer wun¬
derbaren Rettung . Frau Bertha Haldcn'S einziger
Sohn hatte Rösel gerettet . Er war, bald nach: Ein-!
bruch der Dämmerung , von einem Besuch zurückge»
kehrt, den er einem Freunde gemacht hatte. Gerade
im Begriff , über die Lombardsbrücke zu gehen , hörte
er ein Plätschern im Wasser , als ob irgend ein



schichte zngetragen haben : Am Vorabende des Vcr -

söhnungsfestes träumte eine kranke Israelitin , ihr ver¬

storbener Gatte sei , während sie ihre Gebete verrichtete ,
vor ihr erschienen und hätte sie mit sich gerufen . Auf

diese Vision hin hatte sie so lebhafte Gewissensbisse ,
daß sie , die mit ihren Gatten . nicht in bester Eintracht

gelebt haben soll , . aus Reue keinerlei Nahrung zu

sich uclMen .wollte . - Der Arzt trachtete , das aber¬

gläubische Weib - durch Aebcri cdnng und Versprechun¬

gen von diesem ihren Vorhaben abzubringcn , doch

halten weder Liese Mittel , noch die Belehrungen des

Rabbiners den .gemiinschten Erfolg : das Weib war

dinnen - einigeil . Tagen Hungers gestorben .
- --? Wirst hundertfünfundzwanzigjährige Selbst

Mörderin . ) - In Charkow lebte bis um ! ängst - eine hun¬
dertfünfundzwanzigjährige Bäneriu Namens Awdv -

tinschka . Diese interessante Greisin war bisl zum
letzten Moment srischttknd gesund, , ging tagtäglich
mit einem Korbe auf den Marktplatz , kaufte ein , kochte
mid so weiter . Nur in den letzten Tagen schlief sie

sehr viel , wobei sie einmal - erzählte , i» der andern

Welt gewesen - zu sein . - Am 19 . September fand maitt

die Alke auf - deii - Eiseiibahttschienen todk . Ihr Kör¬

per war von den Rädern förmlich enlzwcigcschnitteii .
- Am vorliegendem Falle erscheint die Lrbcnsmiidigkeit

erklärlich ; , f-allsl die Eharkowec Gouvcrnenients - ZeilNng ,
in der wir die seltsame

'
Geschichte fanden , das Alter

- der Selbstmörderin richtig angegeben hat .
— Die Newyvckk Zollbehörden haken in letzter

Zeit wiederholt . , daS Gepäck ans Europa eiulreffcnder

Hassagiere - 'vLttr -Mnwagberrr , wegen versuchten
Schmug g ein s mit Beschlag belegt . So wurden

einem mit - dein - Dalnpfer „ Suevia " eingetroffenen
Einwanderer, - Namens R . L . Paul Henne , drei Ki

lsten , - die eure große Anzahl silberner und goldener
^ Taschemihren , Wanduhren , Musikdosen , goldene Uhr -

letten rc . : c . enthielten , mit Beschlag beiegt . Dem
revidirenden Zollbeamten ' halte Henne erklärt , daß

Pie Kisten nur Werkzeuge und Haushaltnngsgegcn -

stände enthielten und eine M Dpll . ' Nöte sollte diese
seine Angaben über jeden Zweifel erhaben hmstcllcn ,
allein dieselbe verfehlte ihre - Wirkung vollständig , und
eine vorgenommene Untersuchung führte zu dem oben

- erwähnten Resultate . - -
— ( Eine P karr w .a h l - G e s ch ich t -e .) . In einem

Dorfe Hallen sich drei . Candidaten zu der erledigten
Pfarrstelle gemeldet mid es - war bestimmt .; daß die
drei Bewerber an demselben Sonntage nacheinander

Predigen - sollten . Nun befand ^ sich vor der Kirchthür
eine -ziemlich große Pfütze, , und einige Bauern mein¬

ten , ^dieselbe müsse doch wohl zugeworfcn werden .
Dagegen erklärte sich ein alter Mann , der die Pfütze
als Schiboleth (Erkehnuiigszcichen ) gebrauchen wollte
und sie blieb da . Am Tage der Pröbcpredigken
hüpfte der .-erste -Caudidat über die Pfütze weg , der

zweite ging d ' rnm herum - der dritte aber gerade durch
in die Kirche hinein . AIS mm die Wahl vor sich
gehen -ffolltr - .erklärte der alte Bauer : De erste , de

hüppt öwer Alles weg , dat is . ust Mann stich .; de
tweete geiht wie de Kart üm den Hecken Äree herum ,
den kön ' l wie ok » ich brüten ; awerst de drüdde , de

ßeiht grade dör , dat is nse Mann i » — Und der

Letzte wurde richtig gewählt .
( Schlecht angebrachte Redensart . ) Eine Pro -

Vinzial -Zeikung schilderte kürzlich in sehr schwungvollen
Worten elücn .- fürchterlichen Seesturm auf offenem
Meere und erzählte u . A . , daß dabei drei Matrosen
— in ' S GraS gebissen hätten .

— ( Komische Verwechselung . ) Ein Lehrling wird
von seinem Prinzipal - zu - einem Theatcrdircctor ge¬

schickt , um -M fragen , was Abends für ein Stück ge >

« geben rvird . ( - DstAnttport lautet : « Das Labyrinth "

Wder » der Kampf mit den Elementen . " Als der

Mehrling » ach Hastse kommt , bestellt er : » Das lahme
Miild " odeb » der KaMps - mit . dem Elephanten . "

I — Förster und Landwitthe prophezeien Heuer ei -

Wen - :eli « denWinter . - Den Förstern dienen seit
Wltersher die Haidekränter , zumal die Ersten , als

Richtschnur für die Witterung . Während im vorigen
sahre die Lrivg , vulgaris und bsrbnosn auf den
ölükhenrisprn bis in die oberste Spitze mit Blükhen

-besetzt waren, - setzten sie heute kaum zur Hälfte Blü -

stheii an , welcher Umstand auf einen gelinden Winter
-schließen läßt . Auch nach den Bienen beurtheilt man
Meiches , denn während diese um dieselbe Zeit des

Worjahres sich schön verbaut hatten , setzen sie Heuer
noch Wachs an, -und zwar häufig auch außerhalb der
Stöcke , welche Heuer meist ganz gefüllt sind und un¬

gewöhnlichen Ertrag abwerstn .

j. ^ Küßt hübsche Mädchen , - aber keine Hunde ,

^ ; . s -
^ /

ischerer Gegenstand hinein fiel und gleichzeitib einen
Unterdrückten Hülferuf . Karl Halden war sogleich
^ nr Stelle , wäre aber zweifellos zu spät gekommen ,
Denn nicht gerade jene Stelle des Ufers so außer -
ordemlich - seicht gewesen väre . Er hatte die Bewußt »

Dst herausgezogcn und in das nächste Hans getra -
UEch wohin er einen Wagen und einen Arzt holen

( Forts , folgt . )

Ihr jungen Herr » , dann bekommt Ihr keine Blasen
Würmer ! In Berlin wurde ein junger Student , der
au Blaseuwürmern dahinsiechtc , die er sich beim Küssen
eines Hundes auf dem Gute seines Vaters zugezogen
und die sich in der Leber festgesetzt hatten , von dem

dieser Tage verstorbenen berühmten Arzte Dr . Wilms
auf Leben und Tod opcrirk . Die zweimalige Ope¬
ration gelang , die Würmer wurden entfernt , der junge
Mann aber erkrankte doch plötzlich von Neuem
und starb .

Mb er den Darwinismus .
sOriginal -Beitrqg dieser Zeitung -)

( Fortsetzung . )

3 . Ein Drittes , das für die Abstammungslehre
spricht , ist die Betrachtung der Paläontologie ( d . i

Lehre van den Versteinerungen ) in . Verbindung mit
der Pflanzen - u . Thiergeographie oder dem

Zweige der Erdkunde , welcher sich mit der Verbrei¬

tung der Pflanzen und Thierc beschäftigt .
s Während nämlich Hst - ssssile ( Bersteinernngs - )

Flora u . Fauna der älteren Schichten noch keinen

geographischen Unterschied in der Berthcilung der

Organismen zeigt , so ändert sich dieses in der ter¬
tiären Zeit . Der Abkühlung gegen die Pole hin
entspricht eine Anpassung der Thier - u . Pflanzenwelt ,
und , was besonders wichtig ist : die verschiedenen Erd -

theile und Inselgruppen ändern sich in ihrer Flora
und Fauna ihrem jetzigen Character gemäß , und je¬
der Contincnt zeigt in seinen tertiären Schichten
die Vorläufer seiner jetzigen Fauna und Flora , die
in denen der übrigen Continente fehlen . So fin¬
den wir in Australien versteinerte Beutelthiere , in
der alten Welt versteinerte Baren , Tiger u . dgl . —

Diese Thatsache möchte sich aber wohl kaum anders
als aus dem Principe der Descendenz erklären .

4 . Ferner lassen sich alle , auch die höchsten or¬

ganischen Formen , auf einen Co mp lex von lau¬
ter Zellen und die embryonale Entwickelung jedes auf
eine einzige Zelle zurückführcn , die durch fortwäh¬
rende Theilung und Differcncirung jene Man¬

nigfaltigkeit der belebten Wesen hervorbringt . Auf
der ersten Stufe ihrer Entwicklung sind die Em¬

bryonen einer Schildkröte , eines Huhnes , eines Hun¬
des und eines Menschen kaum oder gar nicht von
einander zu unterscheiden , wie dies durch eine Ab¬

bildung in E . Häckels Natürlicher Schöpf¬
ungsgeschichte auf vaö treffendste veranschaulicht
wird . Mit ber Zeit erst treten die Verschiedenhei¬
ten hervor , bis endlich der Typus jedweder Art

deutlich zu erkennen ist . So machen die Embryo¬
nen in der kurzen Zeit von ihrer Entstehung bis

zu ihrer völligen Ausbildung , welche sich mit der Ge¬
burt vollendet , einen ähnlichen Entwicklungsgang
vom Niederen zum Höheren durch , wie nach der Ab¬

stammungslehre die ganze organische Welt überhaupt .

Hackel , der jenes Outogcnesis , dieses Phyloge -

nenejis nennt , sucht den näheren Zusammenhang
zwischen Beiden in seiner 1874 erschienenen Anthro -

pogenie oder Entwicklungsgeschichte des

Menschen nachzuweiscn .
Ist übrigens die Ontvgcnesis zwar nicht als ein

stricter Beweis für die Abstammungslehre anzusehen ,
so liefert sie doch immerhin eine bedeutsame Parallele
und beweist wenigstens die Möglichkeit einer Ent¬

wicklung des Höheren aus dem Niederen .
5 . Endlich finden wir eine bedeutende Stütze der

Descendenzlehre in der Homologie der Organe ,
d . h . der Thatsche , daß alle Organe , nicht bloß die

Organismen von Ordnungen einer und derselben

Classe , sondern auch die Organismen mehrerer Clas -

sen zusammen den gemeinsamen Grundtypus
in bestimmter Weise modificiren , trotz aller Verschie¬
denheit der Form im klebrigen . Diese einander ent¬

sprechenden , auf einen gemeinsamen Grundtypus zu -

rückführbaren Organe , heißen homolog e . So sind

z . B . homolog , weil nach derselben Grundform ge¬
bildet : die Hand eines Menschen und die ihr ent¬

sprechenden Organe des Gorilla , des Seehundes ,
der Fledermaus , des Maulwurfs und des -schnabel -

thieres , welche sich sämmtlich bis auf die einzel¬
nen Knochen mit einander vergleichen und auf den¬

selben morphologischen
*

) Ursprung zurückführen lassen .
Damit hängt zusammen das Vorkommen sg .

rudimentärer Organe , d . h . solcher Organe ,
welche bei der betr . Gattung außer Gebrauch in
verkrümmter Form und sichtlich ohne Zweck existiren ,
wohin z, . B . die verkrüppelten Flügel einer gewissen
Käferart , die nicht sehenden Augen unter der Erde
lebender Thicre und die Gliederstumpen der Blind¬

schleiche , gehören .
Diese bisher ganz unerklärlich scheinenden Phä¬

nomene erklärt die Descendenzlehre ans die einfachste
und schönste Weise , und dieselben bilden so ein be¬
deutendes Moment für die Richtigkeit jener Lehre .

Morphologie Bildung«- oder Gestaltlchre dex orga¬
nischen Koprer.

Versucht die Theorie Lumarck ' s das Daß öer
Entwicklung nachzuweisen , so hat es die oben schon
ausführlich besprochene Selections - oder Zuchtwahl -
theorie , wie wir gesehen haben , mit dem Wie dieser
Entwicklung zn thun . Indem sie dieses Wie näher
bestimmt , führt die Selcctionstheorie den Beweis
für jene Entwicklmigsyypokhese .

Man hat die SelectivnStheorie , welche Darwin ' S
ausschließliches Eigenthum ist , als Darwinismus im
engeren Sinne bezeichnet , während man unter Dar¬
winismus im weiteren Sinne die ältere Abstam¬
mungslehre mitsammt ihrer Begründung durch die
von dem großen Engländer zuerst ausgestellte Selec -
tionstheorie befaßt .

Betrachten wir nun , wie sich die Autoritäten in
der Gelchrtenwelt , besonders der Naturwissenschaft
zu Darwin ' s Lehre stellen , und insbesondere die
Einwürfe , welche gegen selbige gemacht werden .

Gegner Darwien ' s war vor Wem der 1873 ver¬
storbene berühmte schweizerisch -amerikanische Zoologe
Louis Agassiz , welcher , obwohl selbst Entdecker vie¬
ler ohne den Darwinismus ganz unerklärbarer That¬
sache , es doch seinem christlichen Standpunkte schuldig
zu sein glaubte , in seinem bedeutenden Werke
on Olnssifiontion eine gegensätzliche Stellung
zu dem großen Britten cinznnehmen . Agassiz vertritt
in eigenthümlichem Widerspruch mit den meisten gro¬
ßen Naturforschern der Gegenwart , die Unvercinder -
lichkeit der Arten , als , in unsere menschliche Sprache
übersetzter Gedanken des Schöpfers . "

Gegen ihn , als den jedenfalls bedeutendsten der
principiellen Gegner Darwin '

s, . verendet sich Ernst
Hackel in seiner » Natürlichen Schöpfungsgeschichte, "

wo er zu beweisen sucht , daß Agassiz , lediglich von
theologischen Borurtheilen ausgehend , theilweife in sei¬
nen eigenen Aufstellungen Widersprechendes vertritt ,
ohne doch dabei mit der KirchMlehre übereinzustimmen .

( Fortsetzung folgt .)

Coursbericht der Dldrnb . Spar - und Leihbank .

Oldenburg , deu 5 . Oct . 1880 . Gekauft - Verkauft .

4° o Deutsche Reichsauteihe — —
Kt. St . im Verkauf höher.)

60,95 . »ch 100,50 »ch

4 » > Oldeuburgische Consols — — 99,25 »ch 100,25 »/ »
(Kl . . St . im Verkauf tt . " » höher.)

1" g Stollhammer Anleihe - 99 »ch - 100 »ch
4 ° o .Jeversche Anleihe — - . 99 »ch 100 °ch
4 »
3 " o Landschaft! . Ceutral - Pfandbriefe

o Oldeuburgische Priimien -Anleihe
98,50 »ch 99,25 »ch

per Stück in Mark — — — 152,90 153,90
5» o Gutin -Lübecker Prioritäts -Oblg . 102 °ch 103 - ch
4 > 2

» ch Lübeck-Büchener gar . Prior . - °ch - »ch
4 > 2 lhy Brem . Staats - Aul . v . 1874 101 ,

»ch 102 , »ch
4 >2

» ch Wiesbadener Anleihe - - 101 , »ch 102 . »ch
4 > 2 » ch Weftpreuß . Provinz - Anleihe - °/o - »ch
4 ° o Preußische consolidirte Anleihe

Kt. St . im Verkauf > 4» ch höher .)
104,25 »ch 105,05 »ch

41 I 0 !. Preug - consolidirte Anleihe >03,50 »ch 104,30 »ch
4 > 2

»ch-L-chwed . Hhp - Bank -Pfandbr . 98,50 »ch 99,50 »ch
4 ° v Pfandbr . der Rhein . Hhp . -Bank 97 . »ch 97,50 »ch
4 ' 2 do . do. 100 »ch 101 »ch
b" n do . do . - »/o - »/»

- °ioOldeuburgische Landesbank -Actieu —
(40 ° Mnz .u . 5 ° jvZ . v . 1 . J -m . t878 .)

- »ch

Oldenb . Spar - u. Leih-Bank - Actien
(40 » j„Einz .ii . 4 » §gZ . v . 1 .Jan .1878 .)

153 »ch - »/«

Oldb .Eisenhütterr-Actim ( Augustfehn )
Z . vom 1 . Juli 1876 ) — - °ch M . ° !o

Old .Pers . - G --Actieupr .St . o . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kurzs . fi .100, , « 168 168,80

do . auf London , , fürILvr . , , , , 20,36 20,46 -
do. auf NewyorkinG . IDoll . , , „ 4,21 4,36
do . auf „ inPap . 1 „ » „ - - . . .

Holland . Banknoten sllr 10 G . „ „ 16,70 —

Ängekominme und aügegaitgette 8chM
Angekommen in Brake :

( Oct . 1 .) Dtsch . Johanna Auguste , Wilken , mit

Holz von Sannesund . ( 2 ) Margaretha , Kölsch , mit

Kohlen von West - Wemyß ; dtsch . Moltke , Braue , leer
von Bremerhaven . ( 4 ) Dtsch . Falke , Heyenga , mit

Eisen von Middlesbro '
; dtsch . Deo Gloria , Erstling »

mit Holz von Arendal .

Abgegangen von Brake :
( Oct . 1 . ) Norm . Verena , Alm , leer nach Bre¬

merhaven ; dtsch . Anna , Habben , in Ballast n . Kra -

geroe . (4 ) Holld . Swantje Groenendal , Graßmeyer ,
in Ballast nach Lee .

Jeder Pfennig , welchen der strebsame
Landwirth ausgiebt , um sich mit den Vorkommnissen
und in der Praxis erprobten Verbesserungen des
Ackerbaues und der Viehhaltung vertraut zu machen ,
trägt hundertfältige Früchte . Es sollte daher nicht
übersehen werden , rechtzeitig auf die billigste und
reichhaltigste lündwirthschastliche Zeitung , welche in

Frankfurt a . M . unter dem Titel »Deutsche Allge¬
meine Zeitung für Landwirthschaft , Gartenbau
und Forstwesen " erscheint und alle 14 Tage eine
Gratisbeilage » Zeitschrift für Viehhaltung u . Milch -

wirthschaft " enthält , zu abonniren . Bei der Post
bestellt kostet dieselbe nur 1 ^ vierteljährlich ; von
der Expedition . in Frankfurt a . M . unter Streifband
bezogen halbjährl . --E3 .50 frei iu ' s Haus geliefert .



A « zeigen .

In Convocationssachcn
des Kaufmanns Mehnv

Hellmerichs zu Brake
bekr . öffentlich mcistbie -

tendcn Jmmobilvcrkauf
finde ! zweiter Termin zum Verkauf der
in den Proklamen ( vergl . Ni - 182 u .
168 der Old . Anz . ) näher beschrieben
Immobilien

am 11 . October d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichkslocale Hieselbst statt .
Brake , den 27 . Scpt . 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .
LMich .

Wie vorgestellt worden , verkaufte die

Ehefrau des Bauunternehmers Carl
Mennecke zu Brake , Helene Sophie
geb . Meyer , früher verehelichte Paasch
daselbst , in N88i8k . ruur . , ihre aus dem

Vermögen ihres verschollenen ersten Ehe¬
mannes , Schiffscapitain F . H . Paasch
von Brake , übernommene , an der Brei¬

tenstraße in Brake belegene Besitzung ,
bestehend aus Wohnhaus mit Nebenge¬
bäude und Haus -, Hof - und Garten¬

gründen , vufgcführt in der Mittlerrolle
der Stadtgemeinde Brake nntcr Artikel

M 370 , Flur 4 Parc . 809,
'377

zur Größe von 0,0180 da, , an den

Caplan Beruard Pille zu Brake
Auf Ansuchen des Käufers werden

hicmit alle Diejenigen , welche an die

verkaufte Besitzung c . p . dingliche An¬

sprüche zu haben vermeinen , aufgefor -
dcrt , solche ihre Ansprüche bei Strafe
des Verlustes derselben in dem auf den

8 . November 1880 .
Hieselbst angesctzten Angabetermine gehö¬
rig anzumelden .

Ausschlußbescheid erfolgt am
11 . November 1880 .

Brake , 1880 , Sept . 11 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . i .
I . V :

Rüder .

Zufolge eines am 20 . August d . I .
vor dem hiesigen Amtsgerichte solemni -

sirten Kaufconkracts hat der Köter Jo¬
hann Friedrich Bargmann zu
Schwei von seinen in der Mutterrolle
der Gemeinde Schwei unter Artikel 106

verzeichneten Immobilien folgende Be -

standtheile zum sofortigen Eigenthum ver¬
kauft und zwar :

u , an den Köter Jürgen Lübben zu
Schwei die unter Flur 7 , Parzelle
220 belegene Wiese wie den unter

- Parzelle 219 belegenen Weg zur
Gesammtgrößc von 1 bu 33 ur
96 stm ;

ib , an den Haussohn Hinrich Ger¬
hard Bartels zu Schwei die un
ter Flur 9 Parzelle 183 belegene

' Wiese zur Größe von 1 da , 27 ur
63 stM , sowie von der zu 15 ur
40 <W verzeichneten Parzelle 184

denjenigen Theil des Weges , wel¬

cher und so weit derselbe an Par¬
zelle 183 stößt und mit derselben
- ben parallel läuft ;

«v , an die Ehefrau des Landwirths
Georg Oste -ndorf zu Hakendorfer¬
wurp , Meta Johanne , geb . von
Methen , die unter Flur ' 9 Par¬
zelle 182 belegenene Wiese zur
Größe von 1 Im 18 ar 75 <zm ,
-sowie von der zu 15 ar 40 stw
Parzelle 184 denjenigen Theik des
Weges , welcher und soweit derselbe
an Parzelle 183 stößt und mit

derselben parallel läuft .
Auf Ansuchen der Cvnlrahenten wer¬

den nun alle Diejenigen , welche an die

verkauften Grundstücke dingliche Ansprüche
zu . haben glauben , hiedurch aufgeforderk ,
solche Ansprüche bei Strafe des Verlu¬

stes derselben in dem

vuf den 9 . November d . I .

angesetzten Angabetermine gehörig auzu -

Welden .
' Der Ausschlußbescheid erfolgt am

12 . November d . I .
Brake , 1880 September 23 .

Großherzogliches .Amtsgericht , Abth . II .
Rüder .

Der Voranschlag der AmtSverbands -

casse für 1880j81 ist bis zum 18 . d .
M . Hieselbst zur Einsicht der Betheilig¬
ten nicdergelegt . Etwaige Einwendungen
dagegen sind bei Vermeidung des Aus¬

schlusses innerhalb der gedachten Zeit
Hieselbst einzubringen .

Brake , 1880 October 1 .
Der Amtsvorstand .

Strackerjan .

Das nach der staatliche » Einkommen -

steuerrolle angefertigke Register , nach wel¬

chem die im Rechnungsjahre 1880 >81

aufzubringenden 5 Monate Armenbeitrag
umgelegt und jetzt 2 Monate gehoben
werden sollen , sowie dasjenige , wegen
der für 1880j81 zur Stadlcasse jetzt zu
erhebenden Gcmeindeumlage von 25
der jährlichen Gesammtsteuer und außer¬
dem von 4 o/o der Grund - und Ge¬

bäudesteuer liegen von morgen an aus
14 Tage zu Jedermanns Einsicht und

Einbringung von Erinnerungen im Ge -

schäflszimmer des Kämmerers Kloster -

mann offen .
Brake , 1880 Oct . 5 .

Der Stadtmagistrat ,
Müller .

Kapitalisten und
Rentiers

werden auf den Artikel :

50 "
jo Rente

ohne Risieo
iu 39 der

Allgtm . Körstn - Ztilung
für

Privat - Capitaiistm und Rentiers

aufmerksam gemacht .
Die » Allgemeine Börseu -Zeitung "

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ 1,50 einen

vollständigen Courszcttel , correctcste
Verloosungsliste , viele sonstige Bei¬

lagen und außerdem Ki « tis die neueste
Ausgabe des erst Ende d . M . zur Vollen¬

dung kommenden , ca . 30 Folio - Seilen

umfassenden Courszettel -Commen
tars , welcher für Besitzer von Werth-
Papieren von größter Wichtigkeit ist , da
aus diesem alle auf die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬

sichtlich sind und u . A . die Angabe des

Hauptgeschäftszweigcs der betreffenden
Acmn - Gesellschaften , das Domicil , Actien -

u . Rescrvecapital , Hypotheken - Pi -jo

ritätenbelastung , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz n . Active » , Gründungs - u .
Geschäftsjahr , Dividenden u . Coursstand ,
Tag u . Bestimmung bezüglich der Ge¬
neral - Versammlung , Namen der Direk¬
toren und Aufstchtsmitglieder , Länge u .
Frequenz der Bahnen rc . enthält .

Die Redaclion erthcilt unentgeltlich
Rath und Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par -

tcilichteit oder Unwahrheit absolut un¬
möglich ist . Die Redaction übernimmt

ferner die Controüe des Effectenbe -

sitzes ihrer Abonnenten , um diese von
jedem Ereigniß , welches hierauf Einfluß
haben könnte , sofort event . per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
auf günstige Momente zum Ankauf von

Effecten aufmerksam zu machen .
' Die

» Allgemeine Börseu - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben , daß sie nur das

Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Leitartikel rc .
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist , was gerade bei einer Börsen -
ZeilUug von größter Wichtigkeit, aber
selten der Fall ist .

Abonnements werden von allen
Postanstalten entgegengenommen .

Abonnenten erhalten die in
et l I ltD diesem Quartal erschienenen
Nummern gratis nachgelicfert .

k ^ lV » Nummer w . a . Bestellung
Pr . Postkarte mit Rückant¬

wort — zur Francatur — als Probe -
Nummer Krstts versandt durch die

Expedition .
Berlin 8 .HV . , Beuthstr . 18 !SI

( Jndustrir - Gebäude , Laden 26 ) .
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Wilh . Brandt,
Schieferdecker in BraEe ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :

8chiefkr - > IKMalt - , Lfmidron - , Pajiji -- u . lioszeemeitt -Dachek
'
.

Sämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgesijhrt.

Bielefelder
Wäsche - Fabrik . ^

Lu88tkuer - 6e8cdMl

von «

I II SLr » » .de Lunr . ,
'

> Brake , Breitestraße . Ä

Nur gut sitzende Wäsche . Gute du - ?!

radele Waare . ^
i Billigste , aber feste . Preise . K

/
AÜe Waaren find zollfrei ! ^

« irrrN« . Am Sonnabend , d.
S Dctober er , Nachmittags S
Uhr , wird in Kimme ' s Gastwirth -
schafl ein fast neuer Klciderschrank öf¬
fentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden .

WI » ni » , Gerichtsvollzieher .
1818 . Der Schrank kann zollfrei in

den Zollverein eingeführt werden .

Reismehl.

Brake .
In diesen Tagen trifft für mich ein

Waggon fchöne mehlige weiße u
rothe

Rafteder

ein , welche per ^ zu 3 »/A 10

abgebe .

Joh . de Karde .

Schwarzbrod , Weiß -
brod nnd Gonfeet

empfiehlt W7I18 « I ^ninpv
Langestr . 36 .

K i r» n ^ ki,,ti > Ilvi

iil » v » IMnI » » i » i » 88 - u »» «1

Organ für Colonial - , Spezerei - ,
Material - , Droguen - und Delica -

tesscn - Handlungen , Apotheker ,

Wirthe , Cigarren - u . Weiuhändler .

MM
" Die Expedition in Frank¬

furt am Main versendet Probe -

n u m m er n Krukis und llruueo .

Hülirwertlr Kuruvkirt vueb
äes von llcm luuävrirtlisobEIiobeu
elrewisolitzll Versuobs - Ktutioutzn iru
OläendurA, liiel , lliläszlieim veriitlent -
liobtou ksäinA 'rwKeu etc; .

Oröisö , 5 .nnl )-86ll , drrruutis -ksäiu -

KUllAvu sto . stebeu rml 1Vuu8 «:st kroo
LU OlvllStSll .

Vurvli cli68o slnrniitislöistunA vvirä
äie vielkuvlr uu8A68prvv1i6ll6 8v8or ^
NI88 1V6A6U UNKl6i6bmÜ88iK6N Oelrul -

t68 , sowie rruvb kröwäer 8odäs1Ii6l >ei
8eirni8oklluA6u vo 11 8 tüuäiA do -

86itjKt ,
llgsselbe «iZnot sieb mmer tür Mix !

rieb, ktvräe , 8ebvveine etc . edentülls vor-

rüBcll rum Istüske» von lleüÜAei uuä ist :
cirrssvlbs wvlii stus dilliAStö 8utt6 >'--
vaittei . l

8 re m e n . 0 6 . Rik !illlkk8 .

s

t

800 »ILM

Zgrimtiil ! !

Wer Dr . llnrtunA -8 rühmlichst
bekanntes WI „ »» «1 - »inck
Lr » I » i » HV« 8 !Svi > ü Flacon
60 dauernd gebraucht , wird
nie mehv Zahnschmerzen be¬
kommen oder aus dem Munde

riechen .
Jn Brake nNviii » « < I > t

zu haben bei 8 . I -. Osusseu ,
Breitestraße .
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